
 

 

 

 

 

 

EU-LIEFERUNGEN AN PRIVATE AB 01.07.2021 

 

 

Ab 01.07.2021 kommt es zu einer weiteren umsatzsteuerlichen Änderung. Österreichische 

Unternehmen, die Lieferung von mehr als EUR 10.000,00 pro Kalenderjahr in ein anderes EU-

Land tätigen, müssen die ausländischen Rechnungslegungsvorschriften beachten oder sich 

für ein bestimmtes Meldeverfahren über FinanzOnline anmelden. 

 

Werden Gegenstände durch den österreichischen Unternehmer oder für dessen Rechnung von Ös-

terreich in einen anderen EU-Mitgliedstaat an einen Nichtunternehmer versendet oder befördert 

oder ist der österreichische Lieferer an einer derartigen Beförderung oder Versendung indirekt betei-

ligt, so gilt diese Lieferung für umsatzsteuerliche Zwecke ab dem 01.07.2021 als in jenem EU-Staat 

ausgeführt, in dem die Lieferung endet. 

 

Die bisher bekannte Lieferschwelle gilt somit ab 01.07.2021 nicht mehr. Für österreichische Unter-

nehmer kann es daher vermehrt zu Registrierungspflichten im Ausland und damit verbunden 

zur Anwendung von ausländischen Rechnungsausstellungsvorschriften kommen. Um diesen Ver-

pflichtungen leichter nachkommen zu können, hat die Europäische Kommission kürzlich eine Da-

tenbank zur Abfrage von Umsatzsteuersätzen in den EU Mitgliedstaaten veröffentlicht. Die Daten-

bank kann unter folgendem Link aufgerufen werden: 

https://ec.europa.eu/taxation_customs/tedb/taxSearch.html. 

 

Betrag von EUR 10.000,00 überschritten? 

Ab dem 01.07.2021 muss der österreichische Unternehmer beim Versandhandel nicht mehr wie 

bisher die jeweils maßgeblichen Lieferschwellen in anderen Mitgliedstaaten beachten, sondern ins-

besondere prüfen, ob der Gesamtbetrag der Entgelte für innergemeinschaftliche Lieferungen den 

Betrag von EUR 10.000,00 im vorangegangenen Kalenderjahr und im laufenden Kalenderjahr 

überschritten hat oder nicht. Bei Überschreitung dieser Grenze sind eine Registrierung im Aus-

land sowie die Beachtung der ausländischen Rechnungsausstellungsvorschriften des jeweili-

gen Bestimmungslandes notwendig. Nur für den Fall, dass diese Grenze nicht überschritten wird, 
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bleiben weiterhin die österreichischen umsatzsteuerlichen Bestimmungen anwendbar („Ausnahme 

für Kleinstunternehmer“).  

 

Ausweitung des MOSS 

Damit sich der Unternehmer jedoch nicht in jedem einzelnen Mitgliedstaat registrieren lassen muss, 

kommt es dabei auch zu einer Ausweitung des MOSS (Mini-One-Stop-Shop; EU-Schema) auf den 

innergemeinschaftlichen Versandhandel. Dieser bietet für bestimmte Leistungen die Möglichkeit, 

sich nur in einem EU-Mitgliedstaat für umsatzsteuerliche Zwecke zu registrieren und dadurch 

sämtliche unter die MOSS-Regelung fallenden Umsätze im Mitgliedstaat der Identifizierung zu erklä-

ren sowie die entsprechende Umsatzsteuer zu bezahlen, ohne sich eigens in jedem Mitgliedstaat, in 

dem derartige Leistungen erbracht werden, registrieren und Steuererklärungen abgeben zu müssen. 

 

Da somit bei Lieferungen von österreichischen Unternehmern an Nichtunternehmer oder aber 

auch an sogenannte Schwellenerwerber (etwa Kleinunternehmer oder pauschalierte Landwirte) 

innerhalb der EU das Bestimmungsland als Umsatzort gilt, wird es für Unternehmer notwendig 

sein, Zugriff auf die aktuellen Umsatzsteuersätze der Mitgliedstaaten zu haben, in die sie die Ge-

genstände an den Privatkunden befördern oder versenden. Die Europäische Kommission stellt des-

halb die Datenbank zur Verfügung, in der die Umsatzsteuersätze für Lieferungen und sonstige Leis-

tungen der jeweiligen EU-Mitgliedstaaten laufend aktualisiert werden. Der Zugang zur Datenbank 

ist kostenlos. 
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